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steil-Chiassis Dur E Mo Rw sahn 
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Krankheiten-. 
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LnD imolnTUWIUe 

stand Island « siebet-ihn 

LDkalcs. 
—- RegistrirU 
— Vorgestern war wieder ein schö- 

ser Tag; ebenso gestern· 
—- Schielt uns einen neuen Abiturien- 

ten ein aul den »Anieiger nnd Herold« 
—- ,,A Nigbt at tliu (.’-iic-us« ini 

Bartenbaeh Opernhaus nächsten Donner- 
stag Abend. 

—- Dr. Julius Guendel kaufte diese 
Woche das neben seinem Wohnplah ge- 
legene Eigenthum. 

— Former, holt Euch Euren Bedarf 
an Whisky in Krügen bei Albert Heyde, 
ioo Ihr gute Waare erhaltet. 

—- Noch etiva zehn Tage und der 
Wahltrubel wird wieder einmal vorüber 
sein. Man kriegt auch nachgerade ge- 
nug davon. 

—- Die Wittwe des vor einiger Zeit 
Ein Bussalo County verstorbenen Hen. 
Ernst Noack, eines alten Bekannten hier, 
war lehte Woche in Grund Island. 

—- S. P. Mobley reiste ainSaiiistag 
nach Kansas, um seine Frau wiederzu- 
holen, die zur Erholung nach ihrer lan- 
gen Krankheit mehrere Wochen dort ge- 
weilt hatte. 

—- Haltet Euch einen Vorrath uoii 

Tick Bros. Flaschenbier iiii Hause· Tag 
beste in der Stadt. Albert Heyde in 
Nielseii·5 Platz hat die Agentur iind führt 
alle Besiellungen aug· 

————— Verlangt:—Pferde und Mille-J- 
Jch werde ani Samstag den zitt. Okt. 
in Grund Island sein, um solche zu 
kaufen. Bringt Euie Thiere herein. 

C. M. Rand 

Wie es heißt, solicit sich an ver- 

schiedenen Plätzen in der Stadt die Her- 
ren Hozardspieler wieder etabliri haben- 
Fallg dies der Fall ist, möchten ivir 

Jvisseii wo unsere hochlöbliche Polizei die 
Augen hat«- 

-—- Zu verkaufen: —- ieiu Acker 
Land in Merrick Couiitn, etwa S Meilen 
von Grund Island, für Stint-, We- 
gen Bedingungen und Einzelheiten nach- 
zufragen bei T. A. Haihnniaii od-.i 
Fritz Laiigiiiaiiir r- 

------- Vei unserem Nachbar ich-IT Hof- 
iiiaiin stellte sich dieser Tage ein neuer 

Gehülse ein, der zwar noch etwas klein 
ist, aber verspricht derselbe, iiiit der 
Zeit ein stianimer Schmied in werden« 
Carl ist natürlich überglücklich iibei den 
Staininhalteix 

—-- Wenn Jiir eiiie gute :l.liediiiii ge- 
braucht, uiii lfuer Blut iii reinigen, 
Nerveniiiirke zu geben und das giiiiie 
System zu kräftigen, iiiehnit Hood’·z 
Sarsaparilla, eg verhindert Krankheit« 
indem es das Vlni reinigt. 

Hood’9 Pilleii kiirireii liebelteii, 
itopslveh, Uiiverdaulichkeii iiiid Bilioiis 
tät. 270 

—- W. V. Allen der Vei. Staaten- 
Senatoi von Nebraska wird zu den 
Bürgern Grund ngaiid’g am Donner- 
stag Abend den :t. November in der A. 
D. il. W. Halle über die augenblickli- 
chen Tages-fragen sprechen. Alle, ohne 
Unterschied aus politisches-s Glaubensbe- 
kenntniß, sind eingeladen, sich an dieser 
Volksversammlung zu betheiligeii. 

—- Von den ani deutschen Tage iu 
Oinaha für die Vereine auggesehten 
Preise erhielt der Gerinania Verein von 

Loup City die goldene Medaille, als der- 
jenige Verein, der sich alg solcher aus der 
größten Entfernung eingefunden, uin an 

der Feier dieses Tages theilzunehniein 
Tie Loup Cityer sind natürlich nicht 
wenig stoli auf die Medaille. 

—- Ain Montag Abend feierte der 
Germania Verein in Loup isin sein 
Stiftungsfcn durch einen großartigen 
Ball. Des unangenehmen Wetter-J we- 

gen fehlten zwar eine Anzahl Mitglieder, 
aber doch war die Theilnahme ganz gut 
und aniiislrte uian sich vorzüglich. Auch 
die deutsche Presse war vertreten in der 

Person unfeies Reisenden, Henn) Meh- 
lert und kann derselbe die ihm bei dir 

Gelegenheit erwiesene Gastfreundschaft 
nicht genug preisen. Die Loup (.5ityer 
Deutfchen sind ein gemüthliches Völk- 
chen und wün cht der «Anzeiger und 
Herold« dem b til-enden Verein »Oui«-:- 
nia« auch fernerhin ein gutes Gedeihen. 

II II selohssusk I l Id. 
I « reier dieer Fettn- sei-des Ich free-es Zu etl«drea, 

Ist « wein freut e ne ge tie» me sea- lts eit, set-te 
Ite Wiss-as alt it alt' dre- tusen sie tles is bras- 
ds tie; alle talaaepsnr tft Ue einzige-VI see best- 
lideit rühekxchatt bekannte poltttae sue. users erfor- 

ekt ate eine oaitltattoaekeankbelt elne easksglt etanelte 
ehe-star- .hall.e'e seitab-tue Ilrd lass ges-.- Ies Und tiefrer direkt ans das Olut used dle s le Ists-en O des System« dadurch dle seien la e e 

es lt zerschun- nats Ieai Patienten kraft gebet t- 
se tle cosnttutios see see-ers aufs-at used der Ia- 

te t- lhees Werte tin. die-Eisen time sahe-i is etei 
sen zu ihre-r entrinnen dak e etnhuabeee Visi- 

stis el« nie-I file ede- Fall aab mer« den He u furt- 
Is Web l. Last Euch eine Lier von Zeuin en kos- 
Its-« 

I. J. C be nepcs c a» Ioledwd 
iseesanii va- allen soc-derm- fsr. (2-s. 

Osks sssllles Ilses III die beste-. 

Derqeßk nicht die 

Deutsche Apotheke 

A. W. BUCHHEIT. 
—- Raucht die »Ein) Belle« Cigarre. 
— Habt Jhr registri1«t? Heute Ist 

der Tag dazu. 
—- Kauft Eure hattgeinrichtung im 

Möbelgeschäft von Sondermann ef- Co. 
— Die Ansstellungo-Befucherei hat 

ietzt endlich ein Ende. ’S-ist auch an der 
Zeit! 

— Hr. Fritz Meyer wurde letzt- 
Woche oon feiner Gattin mit einem ge- 
sunden Mädel beschenkt. 

—- Der Liederlranz hält nächste 
Woche eine »san« ab. Wer da viel 
Geld hat, kann’g los werden. 

—- Jeder Stimmgeber muß für diese 
Wahl registriren. Seht Bekanntmach- 
ung an anderer Stelle wegen Zeit nnd 
Plätzen. 

—- Das beliebte Dick Bros. Ouincy 
Bier findet man bei Albert Heyde, eben- 
so die besten Cigarren, Whigties, 
Liquöre und Weine- 

—- Ein Kind des Hin. und der Frau 
Franz Roeicr that am Montag einen 
bösen Fall nnd erhielt dabei ein ziemlich 
böses Loch in den Kopf, das jedoch wei- 
ter nicht gefährlich ist. 

——— Tr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
ans, indem er seine Präparaie direkt auf 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 

Hie Preise an allen Arten zahnärztlicher 
iArbeit ehe Ihr anderswo hingeht. 
I —- Hi Albert Werner von Boelus 
kam letzte Woche hier durch und hielt sich 
ikurze Zeit hier aus uin Freunde zu be- 
grüßen. lir reiste in Geschäften nach 
Beatrice, wohin er mehrere tausend 
Bushel Kartoffeln versandt hatte-. 

— Hi. Fred Hedde und Frau kehr- 
ten am Sonntag von Chicago zurück, 
wo Frau Hedde sich einer Operation ur- 

sterzogen hatte Die Patientin hat die- 

sHlbe gut überstanden und wird völlig 
wieder hergestellt werden, doch wird sie 
noch einige Wochen hier im siospitol 
verbleiben. 

-——— llnser Lager von Gold-, Silber- 
und Silverine:Taschenuhren ist jetzt voll- 

kständig. Jetzt ist die Zeit, sich eine gute 
Uhr zu taufen. Preise niedriger als 
ietnaleL Kommt und überzeugt Euch 
selbst· Große Auswahl von Pinnoo u. 

Orgeln soeben erhalten. 
A·n g. M e iI e t. 

Am Montag Abend wurde Hi. 
Tr. Boyden in die Neheimnisse des 
Orden-I der Marcabäer eingeweiht, in- 
dem er dein deutschen Tent dieses Lis- 
deng hier beitrat. Die Einführung ge- 
fiel ihm so gut, dase er die Mitglieder 
der Versammlung In einem Austern- 
Supper einlud, welches nach Beendi- 
gung der Versammlung Opernhaus- 
lsonditorei eingenommen wurde. 

! 
—- itein anderes Möbelgeschiift im 

Westen kann sich demjenigen von Sonder- 
mann hier an die Seite stellen in Bezug 
aus Auswahl. Von den billigsten bis 
zu den Ieinsten Sachen, Alles findet Jdr 
hier in den mannigfachsten Mustern, so 

;daß jedem Geschmack und jedem Geld- 
Ibeutel Rechnung zu tragen ist. Dabei 
« 

sind die Preise so billig rvie nirgends und 
kann inan sür wenig Geld die schönsten 
Sachen tausen. 

? —— Jn unserem Stadtmth kam ledi- 
shin die Angelegenheit betresss der Nach- 
Tläsiigleit vieler Grundbesitzer in Bezug Iaus Anlage von Seitenwegen zur Spra- 
che und wurde eon dem Comite on 

sStraßen und Allen-It der Beschluß ein- 
zgebracht und vom Stadtmth einstimmig 
Jangenommesy an verschiedenen Stellen, 
jsalls in bestimmter Seit die Eigenthü- 
imer die Seitenwege nicht ionstruirt ha- 
ben, baß die Stadt solches thue, in 
liebereinstimmung mit Verordnung No. 
III-- 

—- Wie wir vernehmen, giebt eg in 
Bälde in Albert Heyde’s beliebte-n Lo- 
kal alltäglich warmen Lunch seroirt und 
zwar in aller-größter Abwechslung, wie 
Suppe mit Fleisch, Wienerwnrst mit 
Sauerkraut, Bratwurstchen, Frankfur- 

»ter, Nostbraten und was der guten Din- 

;ge noch mehr sind. Bereits lehteö Jahr 
sersreute sich Alberw Lokal großer Be- 
liebtheit, wozu die guten heissen Suppen 
von Freund Clauo namentlich bei kal- 
tem Wetter nicht wenig beitragen. Ve- 
kanntlich war nun Claug kiirzli nach 
der Ansstellung in Oittaha und cBat er 

da noch einen ltursus in der höheren 
Kochkunsl durchgemacht, so daß er sich 
seht im Stande sühlt, auch den größten 
Feinschmecker zufrieden zu stellen. 

We Ver-taufen um eme altbewährte Firma, 
eeise Auswahl utoerfausiicher und pro- 
tablee Produkte abeizlrt, zu vertreten-. Re- 

erenzen vertan t. Adam-n Man-nannten 

—- Itflsssit-Cin oder zwei zuverlusx 

Commereial Alsbkk Cleveland, Ohio. s sk; 

r— 

-—— Heute ist Regtftrtrunggtagl 
— Doktor Sutherland, Deutscher 

Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 
—- Frait Jim Detlefg feierte ani 

Dienstag iin Kreise einerAnzahl Freund- 
innen ihr Wiegenfest. 

—- An Zier Straße, von Egger-P 
fSaloon bis pren s Apotheke, wird jeht 
ein Brich Seitentveg gelegt 

; 
—- Großer Ball in Linn 

IGrove am Sonntag den 30. 
Qual-en Alle sind freund- 
Iltchtt eingeladen. 

nianenten Seitentvegen hat die letzteni 
Monate gute Fortschritte gemacht und 
tollteii diesen Herbst noch eine Anzahl 
mehr gemacht werden. 

— Heniy Garn hat sich von der 
lsandidatur fiir das Couiitycinivaltsatnt 
ziiriickgetogeii. Dies wird Ashtoii iioch 
eiiie Anzahl Stimmen mehr geben uiid 
dazu beitragen, seine Majorität in er- 

höheii. 
—— Dick Bros. Quiiicy Bier, beim 

AchteL Keg oder Kiste, bei Albert v. d 

Heyde anchag Viellent altem Platz. 
Uer Liettellnngeit werden piompt aus- 

gefiihit Frei Ablieferung nach allen 
Theilen der Stadt oder Zur Bahn. 

— Tie Construktion von guten per-. 

! Ter »l501irier«, welcher liirxlich 
lnon .hiii. Nim. ziteuiiianii überiiottimeii 
tvitrde, machte listite Woche unter dem 
iieueii Herausgeber fein erstes Erscheinen 

»Er verkündet, Vase er, ivaS Politik att- 

lbetriiis Veiiiotiatiich sein werde iii natio- 
Tnalen Fingern in icotnitniartieii jedoch. 
Junabhnngnr i 

Inder Nacht oon Montag aqu 
Fienituq wurde in die Wohnung von« 

is R LViLLaiug un lIter Straße eingebrochen und eine goldene Uhr, Rin- 
qeund unkseus -achen geItohlen, itn 
Li.leithe von ouileicljt ftp bis lin- Tol- 

Ewig-. tscswartui Zeit zliicnmud In 

iT 
H, 
l 
i 

— Lsorgeitein verheirathete IIch Or. 
Hohn rltieder mit »in Grace Mchllb 

liter, Tochter von Lis. li Meilllisten 
TI! Trauung fand Iin Vinfe der Eltern 

ider lsraut nn: I und Mittag-: fuhr das 
ineugebnckeue ist«-paar ab nach Zioui 
sikitrz sonni, wo sie vorläufig zu woh-; 
«nen gedenken, doch beabsichtigen sie-, spä- 
tcr nachCiueinnati, Ll)io, iiberzufiedeltn 

tsoftrlloks Möbclhandiung ist 
jrtit eröff- et und init Burgen-is an- 

gefüllt Tie von isoftclln im Osten 
eingekauiten Mobel find «- «:I und nette- 

iten Muster-) und die Titus-naht ist eine 
große. Takt Publikum ist freundlichst 
k-!nqetndcn, das Lager zu brsichtigeu und 
rond Jeder etwas fiir feinen Haushalt 

iPaffendrcs finden und zwar sehr reis- 
"n)i·trdig. Lille Waaren find direk von 

den zatniten zu den allerniedrigften Prei- 
sen gekaufi und können deshalb fo billig 
als es nur möglich ist, verkauft werden. 
Verfcblt nicht, dein Geschäft einen Besuch 
abzuftatten. West site Straße, im frü- 
heren Giiuther Btickgebäude, einige Thü- 
ren westlich oom icitizeno Bankgeböude. 

—- Tic Rice ec- Flahertn Conipaiiy,’ 
,,. Ä Niiriit nt tin-( Ir( Its« ((7itt Abends 
Im CirkuSI repräsentirend, wird ain 

Donnerstag Abend den -.t November im 
hiesigen Opernhaus eine Vorstellung ge- 
beu. Diese Coinpany führt ihre eigene 
Scenerie und kommt wohlreeouimandirt 
sowohl durch die Stimme der Preer wie 
die der öffentlichen Meinung. Das 
Stück führt uns »hinter die Coulissen« 
im Cirkus und macht das Publikum mit 
all’ den Freuden und Leiden des III-kiffen- 
lebens bekannt. Wenn Jbr foeben das 
große Loos in der Lotterie gewonnen 
habt, oder Jhr feid von der Dame Eures 
Herzens erhört worden, dann könnt Jhr 
-zu Haufe bleiben; wollt Jhr Euch 
aber von der Mühfal des alltäglichen 
Lebens erbolen, wollt Jhr Eure Schul- 
den vergeffen und Euch sumal recht satt 
lachen, dann verfehlt nicht, diefer Vor 
stellung beizuwohnem 

l 

EXP- Section-Ball 
in Pleasmit Grovc 

am Hamflag.d . 5. Yommber. 

Alius ik von -·qutliug v Okchk· 
im. 

Nur Anzahl bei (5011didatenwird an- 

wesend sein und ist ein vergnügter Abend 
in Aussicht- 

Alle sind freundlichsk eingeladen. 
Hans Schkddktz Eigenth. 

urtey-, Gänse- und 
EmewAuslchieszen u. 

-Spielen. 

im Sandkrog 
am Honntag, d. 6. Yovember. 

Abends qu sein gute Musik 
rit gesorgt 

Kommt Alle, Jbr guten Schützen und 
passionirten Kartenspieler und verdient 
Euch ein Vögelein, das Mutter dann nach 
guter, alter Weise herrichten kann. 

PHlLlPP sÄNDERS 

Eigenthümer 
— Kalender für 1899 in der »An- 

ieiger und Herold« Ofsice. 
—- Das Finanzeomite der Groß- 

loge A. Q. U. W. war Montag hier 
in Sitzung 

— Letzte Woche verheiratheten sich 
in Shelton Hr· Herman Guinprecht nnd 
Fel. Mamie Conroy. 

— Alle deutschen Zeitschriften unt 
Bücher erhaltet Jhr bri J. P. Win- 
dolph, »So-H Weit 2te Straße. 

— Ter Germania Verein wird am 

Samstag den ö. November wieder einen 
seiner beliebten Balle abhalten. 

—-- Am Sonntag feierte Or. Peter 
Schuld fr. im Kreise zahlreicher Freun- 
de nnd Verwandte seinen Geburtstag 

—- He. nnd Frau Dr. Jans;, welche 
letzte Woche besuchsweise hier waren, 
reisten am Sonntag Abend wieder nach 
ihrer jetzigen Heimath in (5alifornien ans 

—- N e f n n d e n: -— Vor einiger 
Zeit, auf der Nordseite, ein großes 
Unischlagtiicl). L ie Ciacnthiinierin 
kann dasselbe gegen Beinhlxcng dieser 
Notir in Empfang nehmen« 

Lvollt ihr Miäbe l kanf en wo Un 
eine Ll n H w n l) l habt, dann geht nich 
Zonderninnn E (50., welches die größte 
Möbelhandlnng des Westen-Z ist. Tort 
findet Ihr ItetH etwa-J Pkrsiendcixs, waci Ihr 
auch lind-In wollt. 

Vorigen Samstag hatten wir 
wirklich ideales Wetter; Sonntag war’·5 
auch ganz gut, aber Montag hatte sich 
die Sonne wieder hinter den Wolken 
versteckt und blies ein tiihler Nordwind. 
Ter diesjährige Herbst hat sich biH ietzt 
nicht so schön erwiesen als sonst gewöhn- 
rich. 

—-- Lillle :)lekruten das Lien Nebraska 
Iliegiinents wurden am Montag ausge- 
ninstert. lfine Anzahl wollen sich wie-. 
der nun-erben lassen, unter ihnen auch 
Julius Scholtosgki von hier, der aui 
ein paar Tage hierherkani um seine 
Freundezn besuchen, gestern Morgen 
aber nach Lnuha zurückkehrte. 

— Vor einigen Tagen spielte Jemand 
unsere-n Polireichef Meyer einen bösen 
Streich, indem er demselben die Hinter- 
räder an seinem Wagen nach vorn und 
die Vorderiiider nach hinten versetzte, 
was natürlich komisch genug aucssah 
Tag Spasngste dabei war, daß Fred 
die Geschichte nicht merkte und ein paar 
Tage so mit dem Bnggy herumsuhr. 

——— Wenn Ihr Freunde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
sen und ersucht um einige Probenumnrern, 
die Jhr frei erhaltet und Euren Bekann- 
ten zur Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen und 
schickt sie an uns, woraus wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

— Zu Silber Creek ereignete sich 
vorgestern Morgen eine Colission aus 
der U. P. Bahn, indem ein einsahren- 
der Nachtrag in einen anderen Fracht- 
zug hineinfahr, der die Station eben 
verlassen wollte. Es wurde der Juge- 
nienr deo einsahrenden Zuges, Sam 
Hiudtnarh so schwer verletzt, daß er noch 
am selben Tage starb. Ebenso der Hei- 
zer und zwei Bremser kamen urn’s Le- 
ben. Es heißt, der Jugenieur Hind- 
man habe geschlafen und dadurch sei das 
Unglück geschehen. Die Züge wurden 
sehr stark beschädigt. 

Letzte Woche war unser alte Be- 
kannte, He. Louig Bechtold von Loup 
tfity wieder einmal in Grand Island 
nnd besuchte auch unser Sanktum. 
Louig ist ein geknüthliches Haus und ist 
ntlerwitrts wo er sich sehen läßt, gern 
gesehen. Er ist einer der Supervisoren 
in Ihertnan County und zwar vomLoup 

»Ein) District. Augenblicklich ist er 

stfandidat siir Repräsentant von Sher- 
stuan Connty aus dem republikanischen 
sTicket und sein Gegner ist derselbe, der 
ldei der letzten Supervisorenwahl gegen 
sihu lies und der von Bechtold geschlagen 
)wurde, weshalb dieser nun anch, wie eg 

.scheint, halbwegs Aussichten hat erwählt 
szu werden, jedenfalls ist es ein heißer 
stampf. Wir möchten Freund Lonts 

s beinahe den Sieg wünschen wenn er nur 

Hicht Republikaner wäre. 

»tsiiattsh Spanne ktntmenst entfernt alte Innen- 
weichen oder schivtell en Anscheoellunexen und Fle e von 

Weiden, bluti en sont-, Cuebch Lplints, Stoeenen 
ttttu bein, St les, Veremtungem alle eschcvollener 
Nil e, Dusteu usw. Sankt M durch den edranch etnei 
zla che. Garanttrt die munderoollste Kur tstr allerle« 
Gebt-ersten zu set-r, dtc man text-kamst hat. Beet-tust t- 
Tr. sondern-s Apotheke-. Eise ter und Ptne Etr» Orant 
Jstlantn Neb. 50 

Waare bester Qualität 
zu niedrigftem Preis 

ist es, wonach sparsame Käufer sich umsehen nnd wenn Ihr sie ge- 

funden habt, so werdet Ihr inne, dnsz Ihr Euch bei 

GLOVERS 
befindet. Leset folgende »Meine-« und Ihr werdet sehen, 

daß unsere Preise richtig sind: 

60 Paar seine Damenschuhe, »Um-il yisur weilt-U regulärer 8:5.00«Werth, 
zu HAL- 

Schwarze Kleiderzeuge, alle neuen Gewebe repräsentirt, 42 Zoll breit, so 
lange sie vorhalten, zu 25c die Ward. 

433511 Brokate, Basadere gestreift usw., alle die neuesten Schattirungen 
repräsentirt, Eure Auswahl zu 29c. 

5236ll. Sturm Serge, beste ganzwollene in marineblau und schwarz, just 
das Ding für Damen-Anzi1ge und Röcke We die Yakd. 

Unser » Leiter « im Seiden-Departement, gute, starke Seide, lauter hübsche 
Muster und Schattirungen Bär die Yard. 

Eine Partie Corsetss, gemacht aus ertra schwerem ,,Corset Jeans«, gestreift 
mit demselben Material, mit langer Taille, weite Zone über der Hüfte, verbrämt 
mit hübschen Konten, perfekt passend, Preiso Esc- 

« Für eine kurze Zeit nehmen wir Subscrivtionen Opeztalt entgegen fiir das »Mc(·5all Maga ine« zu 30e 
pro Jahr, regulärek Preis 50k. Ein Muster, Eure eigene luswahL mit 
jedem Abonnement frei weggegeben. 

Eine Partie Standard Gedr,uckte, gute Muster Ue die Yard 
Zwanzig Stücke arabische tiirkischroth Gedrnckte, garantirt echte Farben, 

li« die INle 
Die beste Qualität ,,gii-is(k-ii-iis«lns·i« Kleider-Cambric 4c die Ward. 

s Lange Mantel siir kleine Kinder, Pelzbesetzh We. 

i 

l 

H Spiegel, Größe Trit, schwerer Rahmen, unser »Leiter« zu loc- 
:-u' Spiegel, Größe tut-z, reiner, weißer Rahmen, zu Zör. 
Soeben erhalten, wollene Blousen für Damen, neue bortirte Effekte, in( 

Preise raugirend von HELIW bis zu BILZIL 
Große Jardinieren, beste Qualität, kommt und seht sie, Preis 2.·-r. 

Jardiniereu mittler-er Größe-, dieselbe Qualität wie die obigen, 15e. 

Z Wassergliiser,.einsach und oerriert, unser Preis zwei sür fic- 
lsine Wasser-.tearasse, eine halbe Galloue fassend, äußerst hübsch, l.s')-.. 

: liionimt und seht unsere Oeltuchslluterlageu siir Ost-sein sie werden isucls 
igewisi gefallen. 
; tm Arlreitslseuiden siir Liciinner, dunkle Muster, volle Gröan dieselben siic 
»welche andere tsc verlangen, unser Brei-J txt-is 

— Ein frisches Glas Bier nnd guten! 
Lnnch findet Jhr stets bei Albert Heyde. 

— Or. T-t. Nocder ist jetzt ,,.tiapitän 
a. T.« und geht wieder seiner alten; 
Prarig hier nach. 

« 

——- Tie stornernte ist in vollem Gan- 
ge, aber es ,,bufchelt« nicht so gut als 
die letzten paar Jahre. 

—-«— Or- Albert Zageffer aui der 

Nordseite verkaufte am Samstag fein 
Hang und Platz an titer Straßen 

—- Hr. und Frau Geo. Loan sen. 
erhielten Ende letzter Woche die Nach- 
richt vorn Tode ihres Schwiegersohneg 
von Montana. Or. Goddard war ein 
Eiseubahnangestellter und kam bei einem 
Eifeubahuanglück uns-J Leben. Frau 
lstoddard wird jedenfalls hierher kom- 
men, da sie dort oben weiter keine Ver- 
wandten oder Angehörigen hat. 

—— Am nächsten Sonntag, den Iso· 
Oktober wird auf der Siidieite vom 

Platte die dort diesen Sommer erbaute 
neue Eo. lutherische St. Paulus-Kirche, 
südtvestlich von Phillips gelegen, feier- 
lichft eingeweiht. Der Gottesdienst be- 
ginnt um 10 Uhr Vormittags in deut- 
scher und um :- llhr Nachmittags in eng- 
lischer und deutscher Sprache. Alle sind 
eingeladen, an dieser Einweihung-Stein 
Theil zu nehmen nnd Jeder wird herz- 
ich willkommen lein. 

—— Tas Blatt ,,(8«ollege lsurtent« 
von Valparaiso, Jnd., bringt in seiner 
Ausgabe oom t:'). Okt einen sehr schö- 
nen Nachruf für den verstorbenen lsarl 
Specht, Sohn von tclauo Specht da- 
selbst, der einer der angefehensten Ge- 
schäftsleute oon Valparaifo ist· Der 
junge lfarl specht war geboren am IT 

August JACO, hatte eine gute Erziehung 
genossen und war diese-J Frühjahr-, als 
der Aufruf fiir Freiniillige erfolgte, dert 
Truppe se deH lften Illinois Kavalleriex 
Illegitnento beigetreten. Alcs der Frie- 
den in Aussicht stand, kam er auf 
tiwöchentlichen Urlaub nach Hause, um 

sofort bei seiner Ankunft vom Malaria: 
und Nervenfieber niedergeworfen zu 
werden und erlag er diesen tückischen 
Krankheiten Das Begräbnis; des so 
früh vorn unerbittlichen Tod dahingeraff- 
ten jungen beliebten Manne-Z war wohl 
das größte jemals in jener Gegend ab- 
gehaltene und waren zahlreiche Freunde 
der Familie oon anderen Städten zu 
demselben erschienen. Die Blumenspen- 
den waren wirklich großartig. Der 
Verstorbene war ein Nesfe des hier sehr 
gut bekannten Hen. Mark Speeht und 
der Frau Claus Sothntann. Der 
trauernden Familie, die durch den Tod 
des hoffnungsvollen jungen Mannes 
schwer getroffen wurde, wird das Veileid 
Aller zu Theil. 

o neBe äftiqttn ? Seid Ihr Ghute Ist-Puck können 
Geld verdienen alg Agenten für sehr 
absahfähige Werke. Deutsch ober Eng- 
lisch. Adressirt: Anzeiger, Vor U. 
Grund Island, Nebraska. m 

»- 

B u r k e tt, der republikanische Can- 
oidat sur Congreß im ersten Distriki, 
der die kühne Idee hat, von den Stimm- 
gebern seines Distrikts als ihr Vertre- 
ter nach Washington gesandt zu werden, 
war in INM in der Staatslegislatui 
nnd indem man ia nachsieht was er 

gethan, findet man daß er für eine Bill 
stimmte-, die d a c- zs r a n e n st i m ni- 

recht einführen sollte, welche von der 
Prahibitiongosqanisatian eingebracht 
war. Wir glauben, das; die --tinnnge- 
ber des ersten Distrikts dafür stimmen 
wer,den daß Burkett zu Hause bleiben 
nnd Kiirder warten darf, während sie 
Hrn James M anahan iii den Congreß 
schickest. 

W e S l) a l b wird so stark versucht, 
Sonntyanwali Ashton zu schlage-is- 
Wir glauben es ist deshalb, weil er sein 
Möglichites versucht« das Geld zu kol- 
lektiren, das unser County in der Bank 
of Commeiee verloren und die Bande 
denkt, daß wenn Pearne erwählt wird, 
dieser durch Thummel kontrollirt wird 
nnd wenn Thummel dazwischen steckt, 
bekommt das County nie einen Cent 
von dem Geld zu sehen. Wir glauben 
unsere Stinimgeber werden dies einsehen 
können und solchem Mann nicht die An- 
gelegenheiten des (50nnty’s in die Hände 
geben. 

W o o l ft e n h o l m, Lorcnzen und 
Ebbefon werden, wenn erwählt, für et- 

nen Senakor stimmen, der die Rechte 
des Volkes vertritt und nicht Monopo!e 
und Trufts. Was zieht Ohr vor? 

Markt-Gericht 
Grund Island. 

Wmeu. .pe1«Bu .............. .·-O) 
Hafer.... » ............ It- 
60111 » gefchält ........ LI- 
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Gerer » ......... gis 
Buchwetzen « .................. 
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Zeu per Tonne-, .............. »Im 
utte1«..pe1"va .................. lU 

Schiuken ,, ................... ().129 
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Eier. .per Ost-· .................. 13 

ühner, pro Ib ................... i 
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Schlachtvieh. ,, » » ...... 
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Kühe ........................ 2.00——4.00 
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